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Hinterqrundinfo nationen zür Elöflnüng der neuen Löwenanlage

GAllcoAs - die Lo$en sind angekomneni

Die neue zolli Löwenfanilie besteht als eiren rl Monate alten Mämchen so{'e ei'
remg üad einen 16 Monate alte.weib.hen.
Dieriere kohnen aus Pilanesbdg (dd Mtnfth.n) und Madikwc (die weibchen) zwei
vollständig umzäuten sraatlichen taiks im Nordwcsten von Südätuka. Bis vor neun

lahren lebten keine l-öwer nehr in di€ser l.setuaten Dann wurden aus Nanibiä rq
Tiere importiert ünd, nit Sedem versehen, freigesetzt
Der aftikanischen l-öwen geht $ an$ühalb von lseNate. innet scllechter' Cründe
dalü sind die ze4lüctelnng des rebensrannes, Tiopnäenj4d lnd Äbscnü$€ wegen
der übeqnfie aul Nurztien. Die neisten afika schen Löqen leiden zudem unter
(ränlheiter wie Tollwlt, stalpe oder Tuberkulose, die la!?ts,chlich durh freilau
fende Hlnde und Nutztiere eingeschleppt weiden.

warum ttosDha-Lüwen lllr den zoo Basel?

Im EtoschaPark im westafrikanischen Nanibia leben gegen röo Löwer An$er r
Nanibia lonnen äftikaniscle Löwen in ost uld südafnka sose in Boßwana und
asiatische !öwen im Ghir Forest in hdier in grö$eren Popnlarionen vor' Die löwen in
ost lnd Sndafrika sind zu über 30 q' mn einem dem felinen Inmu$chsächevins
(FIv)derHauskatzenahevenvandtenLentivnusiifiziertDiel-öweninEtoschanodin
chn Forest sind dagegen ftei vor FMan nn$ annehme., dass in laule der Evol!
tion in Ost. ud Südaftila jene l-öwen übellelen lomten, die danl sP.zieller Eigen

schafter die allerdings im Detail noch cht bekamt sird in der Lage waren trotz
ItV lnfektion gesünd zu bleiber Eir ähnlicher evolutionärer Druck fehlte bei der
Liiwen inEroscha Prrkund im GhirFotst Daher ist zu befürchten, dassdieLöwenin
Etoscna an einer FMrlettion üknnlen und stüben, sotem sich das Vitus in di€sem
Park ausbreiter würde. Die Möglichkeit, däs die Etoschalöwen mit Flvirfiziert wer
den, ist gegeben. da ans den belachbärten natswana mitIN infizierte rroPardenein
{a em, womit die ganze löwenpopulrtion ir kurzer zeit erkranlen lnd eingehen
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